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Die Siegel der Urkunde von 1252 @nd nict erhalten, Konrad Reiz von 
Breuberg  dür}e  mit  dem  alten  Breuberger  Wappen,  im  gespaltenen 
Scild rect+ ein aufgericteter Löwe, link+ ein Scacmu#er, ge@egelt ha-
ben. Ab 1274 verwenden die Breuberger dann da+ bekannte Wappen in 
Silber und zwei rote Balken. 

Die  Franken#einer  aber  nahmen  mit  der  Namen+änderung  ein  neue+ 
Wappen an, im goldenen Scild ein <räggelegte+ rote+ Wolf+eisen. Der 
Biograf der Franken#einer, Wolfgang Weißgerber, vermutet, die+ könnte 
da+ Wappen der Edlen von Weiter#adt gewesen sein, da+ die Franken#ei-
ner nac deren Au+#erben übernahmen, da aber kein Wappen dieser Sippe 
überliefert i#, bleibt die+ Vermutung. 

Die Heraldiker weisen jedoc darauf hin, daß e+ @c um ein „redende+ 
Wappen“ handeln könnte, denn im Miµelhocdeut<en bedeutet der alte 
Beinamen „Reiz“ der Lü~elbac-Breuberger da+ beköderte Lo%miµel ei-
ner Tierfa\e, und zu den Tierfa\en gehörte auc da+ Wolf+eisen. Al+ 
Wolf+fa\e diente <on um 800 „die  Wolf+angel“,  ein Eisen#ü% mit 
zwei oder mehr gegenläu[gen Spi~en, die mit dem Köder gespi%t dem 
annehmenden Tier grausame Verle~ungen zufügten. lm Hohen Miµel-
alter hat man diese Wolf+angeln erweitert, @e wurden mit einer Keµe 
an einen ankerformigen Oberteil (dem „Wolf+eisen“) befe#igt. Die In-
nenseiten diese+ Wolf+eisen+ waren ge<är} und konnten so an einem A# 
eingehakt werden. Dadurc hing die beköderte Wolf+angel in Sprunghö-
he de+ Tiere+. 

Diese+ Oberteil i# in ver<iedene Adel+wappen – so auc der Fran-
ken#einer – eingegangen. Nict immer hat man die Bedeutung diese+ 
Wappenbilde+  rictig  gedeutet.  So sah man in ihm einen „Halb-
mond“ (Arbeit+gerät der Scu#er, Saµler und Gerber), selb# da+ 
Standardwerk der Heraldik „der Neue Siebmacer“, sprict von ei-
ner „Streitaxt ohne Stiel“, wa+ immer damit gemeint i#. Verglei-
ce mit Wolf+fa\en in ver<iedenen Museen be#ätigen jedoc die Be-
zeicnung  Wolf+eisen,  die  nun  auc in  amtlicen  Wappenbe<rei-
bungen verwendet wird, so der Gemeinde Mühltal, in deren Ort+teil 
Nieder-Beerbac die Ruine Franken#ein liegt und die de+halb da+ 
Wolf+eisen im Gemeindewappen führt.
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